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Begründ.ung

zur 2. j\nderung d"es Bebauungsplanes Nr. j2 f rlaugerr der

Stadt Ensd.etten

.Der Sebauir:egsplan Nr. 12 I nlaugetr d"er Stadt Ensdetten wurde
mit verfügu:eg des Regienrngspräsidenten vom 22. sept . 1971 ge-

Aus Gründ.en d.es Immissionsschutzes wurd.en bestimmte Fläehen in
Nähe d.er Bundesbahnstrecke Mlinster - Emd.en von d.er Genehrulgung
d.es Gesamtbebauungsplanes ausgeschlossen.

Innerhalb dieser lrcn der Genehnigung ausgeschlossenen F1ächen
vrar eine Unrplanung in Sir:ne des Gutaehtens d.es Instjtutes für
Schall- und. lYärmesehutz in Essen erford.erlleh, um in diesen
Bereichen die gemäß S 1 (q) lnauG erford.erlj.chen Maßnahmen zur
lTahrung der Gesundheit d.er Bevölkerung zw gewäi:rleisten. .

3ei' d.ieser Gelegenheit so1l auch in einigen arideren feilbe-
reichen der Bebauungsplan geäind.ert werden, weil d.leses die
städ.tebauliche Situation erford.erte.

Vom Rat d.er Stad-t Emsd.etten umrd.en 1m einzelnen folgend.e Maß-
nahnen i-m Rahmen der 2. Änderung des Bebauungsplanes 12 I rtlaugerf

besehlo ss en:

1. ) Der Geltungsbereich wird. zwischen der Straße "In d.er Laugetr
und. der lVannerimacherstra8e bis zur Elberstraße ausgeaehnt.
Hiermit wird Aas iesannte Gnrnd.stück der Bundespost in.einem
Plan erfaßt una ein nahtloser Anschluß zu cren angrenzenden
Plangebi eten .erreicht .

2.) Die im nörd.11chen Planbereich ausggwiesene Genelnbed.arfs-
fläche [Schule[ wird um ca . 12O m in nördlieher Richtung
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erweitert und als Schulsportfläche geplant.

3. ) Die von der Genehmigung ausgeschlossenen Flächen werden €r-
neut in die Planung elnbezogenr d.a die erforderlichen Vor-
aussetzungen für eine Wobnbebauung geschaffen si-nd. Neben
einem Schutzwall sind. bautechnische Maßnahmen entsprechend
d.em erstellten Gutachten vorgesehen.
Die geplante bauliche Ertwicklung ist tel].weise abwelehend
von d-er ursprüngliehen Konzeption geprant und hiernlt der
gerytinschten Entwickluag angepaßt. *

4.) Für'd"ie Bauze'li-le entlang d.er Rheiner Straße sol-1 statt d.er
zweigeschosslgen eine dreigesehossige Bebauung als Höchst-
grer'ze zugelassen werd.en. Für die rückwärtige Bauzeile ge-
genüber der Kreuzschule so1l d.ie Sautiefe zwecks bessetier
Ausnutzbarkeit von 14r- m auf 17 r- E erhöht werden

5.)

6.)

7.)

B.)

Auf Antrag d,er Jute weberei.Emsd.etten sol1 die inner€ ün-
verplante Fläehe zwischen d.en straßen - rn der lauge -
Rheiner Straße - Schoppenkqnp - Stauffenbergstraße - z1a

wohnbauzlvecken nutzbar gemacht werden, wobei die zuwegr:ng
von der Straße rrln der lauger vorgesehen ist.
Nördlich d.er straße 'rrr. d.er lauge, und. d.er Diekstraße sind
im Bereich der wohnbauflächen geringfügige jind.errrngen der
Baugrenzen vorgesehen zurn Zweeke ei-ner besseren Grundstücks-
ausnutzung. Glelehzeitig ist eine veränd.erte Ancrd:rung der
ausgevri-esenen Garagen geplant.

Für d.as geplante Gebäude Ecke r,auge/Diekstraae/eoerdeler-
straße soll die Ge'schoßzah1 auf zwingend {;gesehossig. und-

max. 6-geschossig festgesetzt werden. Da hier konkrete Bau-
absichten bekannt sind, sollen gleichzeitig die Baugren""rrt
geringfügig veräindert werd_en.

fm Berei.ch d.es Gnrndstückes Ecke Goerdelerstraßer/nietstraße
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und. 1n Bereich der geplanten Gartenhofhäuser öst1. der Goerd.e-
lerstraße ist eine verä.nderung der Baugrenzen vorgesehen.

Für d"as Grrrndstück zlvlschen der Straße "rn der Trauger, der
Beckstraße und der Elberstraße wrrrde dle überbaubare F1äche
von 14r- m auf 1'7r- m verbreitert. Dle GeschoßzahL sol1 auf
zwi-ngend" 2-gesehosslg und urax, 3-geschosslg festges etzt
weri!.en. statt der bisher offenen Sauwelse sind Hausgruppen
vorgeschrieben. Dle Geschoßflächenzaltl uurd.e gleichzeitig
von 0,8 auf 1,0 ertrtint.

10.) Dle Straße rfDaJrlmanrns Buschtt wiriL im Bereich der Gemelnbe-
d.arfsfläche rrschuletr aufgehoben. Ebenso entfä11t d.1e tr\rßweg-
verbindung zwi'schen der lYannenmacherstraße und d.er Straße
'rIn d.er laugert als öffentliche Verkehrsfläche
Auf Antrag der Stadtwerke Emsd.etten wird j-n der ehgi4aligen
verkehrsfläche trDahlmanns Buschfr e1n Geh-, Fatrr- und lei-
tr:ngsrecht festgesetzt. nie gleiche Fbstsetzur,g wird. in der
öffentllchen Grünfläche an d.er Bundesbahn, nörd1. d.er E1-
berstraße, zugutl.sten d.er Stadtwerke getroffen.

11 . ) Iie Festsetzungen für das Grr.rndstück trGrotthoff- Dalmann-
Stifttr vrerd.en entsprechend. d.er Vereinbarung nnit d.er zustän-
digen Pfarrgemeind.e vorgenommen.

12.) Fi.ir das Grund.stück der Bundespost werd"en Baugrenzen und Ge-
schoßzahl-en sorvie d.j-e Ausnutzungsziffern festges etzt.

Die d.argelegten Änd.enrngen sind. ln Plan kenntlich gemacht.

ner veränderten Situatlon werden auch d.ie .textlichen Festsetzungen
angepaßt.

Insgesamt soll mit der iü:d.erung eine Anpassung d.er Planung a^:e

konkrete und. sfu'urvolle Bauvorhaben erreicht so,rie eine bessere
ind.ividuelle Entfaltung in bereits bebautm Zonen ernöglicht
werd.en.

AufgestelJ.t

Emsdetten, d.en B. Juli 1975
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